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hemmenden Inseln geregelt und mächtig fortrollt? bei Ficarolo beginnen die Delta-Land¬
schaften, eingedeichte, biö zum Horizont ausgedehnte Flächen, an den Rändern in Wiesen
verwandelt, sonst mit Rohr und hohen Gräsern bewachsen, von Lachen und todten Armen
durchzogen, hin und wieder auch Sandhügelreihen, die Dünen der ehemaligen Meeresküste,
die immer weiter durch des Stromes Arbeit ins Meer hinausgerückt wird.

Die Etsch ist ein Fluß zweiten Ranges, der sein Gebiet hinlänglich bewässert und
eine große Anzahl sestgeankerter Schiffe mühsam trägt.

Der Lago maggiore mit seinen schönen Inseln, 8 Meilen lang, in der größten
Breite 4500 Klaftern, in der größten Tiefe 421' t., 3*4 C9W. gr.; der Lugano- oder
Lavisosee, zum größten Theil dem Schweizerkanton Tessin angehörig, hat in der ^Lom¬
bardei °/io CM. Der schöne Comersee oder Lario, im 8 gabelspaltig, der längere
OTheil Leccosee genannt, ist 7 M. l., bis 2400 Klaftern br., bis 1860' t., 2f5 CM.
groß. — Der Jse osee oder Sebino, vom Oglio durchfloffen, 3 M. l., bis 2600 Ktstr.
breit, bis 950' t., 1 CM. gr. Der Id rose e, mit seiner I&amp;gt; Spitze nach Tyrol ragend,
klein, bis &amp;gt;300' t. Der Gardasee mit seinen Citronengärten, zwischen der Lombardei
und dem Venetianischen gelegen, mit seinem OTheil nach Tyrol hineinreichend, 7 M. l.,
bis 9000 Klaftern br., über 900' t., 6^ dM.gr. Gereinigt und lauter treten die Flüffe,
die sich in sie mit Gebirgöschutt beladen ergoffen haben, aus ihnen heraus, und verbreiten
ein durch zahlreiche Kanäle erweitertes Gewässernetz belebend über daö ganze Land. —
Kleinere Seen sind die Seen von Monate, Comabbio, Biandrone, Varese.
Montorsano, Puseano, Alserio, Annone, Mantua.

Das Klima ist Alpen- und Tiefebenenklima; im Allgemeinen ist die Jahres¬
mittelwärme in der lombardischen Ebene im Verhältniß zu ihrer Lage nicht sehr hoch,
die Winterwärme verhältnißmä'ßig gering, in Mailand und Venedig geringer als in
Edinburg; nach 70jährigen Beobachtungen in Mailand ist die größte Wärme in Mai¬
land 27 ’/2/ die größte Kälte — 12° gewesen. Auf einer Höhe von 6500 bis 7500'
ist die Mittelwärme geringer als am Nordkap; man kann daher in weniger als 24
Stunden eben so viele verschiedene Klimate durchwandern, als wenn man vom Fuße
der Alpen bis zum nördlichsten Vorgebirge Europas reist. Venedig hat bei 0' Höhe
eine mittlere Jahreswärme von —}- 10G/ die Winterwärme -f 27, die Sommerwärme
—182, in Mailand sind dieselben Verhältnisse bei 400' Höhe 103, -fl 6/ -f 182.—
Die jährliche Regenmenge beträgt um Tolmezzo in den östlichen Alpen 90, am Al¬
penfuße 54, in der nördlichen Poebene 34—31", die Regenvertheilung ist in den 4
Jahreszeiten ziemlich gleich, im Herbst jedoch am größten; Schnee fällt nicht selten in
bedeutender Menge in der Poebene, wo er auch längere Zeit liegen bleibt, die Schnee¬
linie ist im Mittel 8600' h. In der Poebene sind W- und 0 Win de die herr¬
schenden, sie entstehen aber zumeist aus von den Alpen herwehenden, durch die Richtung
der Poebene veränderten iXWinden; nicht selten weht der Sirocco, wenn auch weniger
häufig und heftig als weiter im 8, die Bora oft sehr heftig. Blitz und Donner
am häufigsten im Herbst, ungesunde Lust in den Sümpfen.

Die lombardisch-venetianischen Alpen bestehen zumeist aus Granit, Glimmer¬
schiefer, körnigem Kalk und andern Urgeffirgsarten, vor denselben zumeist
jüngere Gebirgsarten, namentlich Kalk, der eine große Alpenmasse, besonders im O
einnimmt; vulkanische Gebirgsarten nur selten, im Ganzen geringer Metallreich¬
thum, schöne seltene Gesteine. Der Boden zum allergrößten Theil fruchtbar und
sehr fruchtbar, auf weite Strecken hin gartenähnlich.

Von Mineralerzeugnissen sind zahlreiche schöne Marmorarten, um Verona
allein 45 verschiedene Arten, Alabaster, Kreide, Kalk, Porzellanerde, Dachschiefer,
Sand-, Tropfstein, Asbest, Chalzedone, Achate; mäßiger Metallreichthum, etwas Eisen,
Kupfer, Blei; Stein- und Braunkohlen, die noch wenig ausgebeutet werden; Mine¬
ralquellen häufiger im Venetianischen als im Mailändischen, die heißen Bäder der
Euganeen, die warmen Schwefelquellen von Caldiero, die Sauerbrunnen zu Recoaro


